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Das Werk befasst sich mit der Möglichkeit der Inanspruch-
nahme von Access Providern zur Sperrung von rechtsver-
letzenden Internetangeboten, die in der EU durch Richtlinien 
vorgegeben ist. Mit dem 3. TMGÄndG hat der deutsche 
Gesetzgeber aber die einzige nationale Rechtsgrundlage 
zur Inanspruchnahme von Access Provider, die Störerhaf-
tung, abgeschafft und nur für W-Lan Anbieter eine neue 

Anspruchsgrundlage geschaffen. Es werden Ansätze zur 
Abwendung der Unionsrechtswidrigkeit des deutschen 
Rechts untersucht. Der vorzugswürdige Ansatz wird mit 
dem englischen und australischen Recht verglichen, die 
beide jahrelange Erfahrung mit der praktischen Anwendung 
haben. Durch den Vergleich werden Probleme in der auf-
kommenden Anwendung im deutschen Recht erkennbar.
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The book deals with the possibility to require access providers 
to block infringing internet offers, which is stipulated in the 
EU by directives. However, with the 3rd TMGÄndG (Telemedia 
Act Amendment Act), the German legislator abolished the 
only national legal basis for claims against access providers 
and only created a new basis for claims for WiFi providers. 

Approaches to avert the illegality of the German law under 
EU law are examined. The preferable approach is compared 
with English and Australian law, both of which have years 
of practical experience. The comparison reveals problems 
in the emerging application in German law.


